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Beilage zu Nr. 37 -er Karlsruher Zeitung.
Samstag , LL. Februar L8VS .

Vermischte Nachrichten .
* In der letzten Sitzung der Geograph . Gesellschaft in

London wurde eine Abhandlung de- Commander W. Chimmo über
Sondirungen und Temperatur grade des Golfstroms ver¬
lesen . Mit dem britischen Fahrzeuge . Bannet" von Halifax abfah¬
rend , untersuchte er den Meeresboden bis Neufundland und regiflrirte
dabei die Temperaturunterschiede. Im 43° 2° n. Br. und 60° w. Lge.
wurden aus einer Tiefe von 15000 ' viele schön gefärbte kleine
Muscheln und sieben Gattungen von Crustacäen heraufgeholt. In
N . Foundland zeigte es sich , daß die Temperatur an der Oberfläche
um 20° k höher sei als in einer Tiefe von 500 Faden ,
und zeitweilig fuhr das Schiff zur Hälfte auf dem Golf - , zur Hälfte
auf dem Polarstrom , die strenge geschieden neben einander hinfließen
und einen Wärmeunterschied von 20 — 25° zeigten . Für die ge¬
ringe Tiefe des Golfstromes zeugt der Umstand, daß seine Temperatur
schon bei 100 Faden Tiefe um 15° abnimmt . Kalte Polarströmun¬
gen scheinen sich schon 200 F. unter dem Golfstrome einzustellen.
Vom Sable Island bis zu den Azoren , somit auf einer Fläche von
10,000 UMeUen , fand Chimmo die Temperatur des Meeresgrun¬
des überall gleichförmig und , selbst vermittelst der besten Mikroskope,
konnte in keinem der vielen herausgehvltm Muschel» Lebenszeichen
entdeckt werden. Je größer übrigens die Tiefe , desto vollkommener
erhalten waren die Muscheln. — Noch wurde eine andere Abhandlung
über den Golfstrom von A . G . Finlay verlesen , über die sich eine
Diskussion entspann , an der Kapt . Sherard OSborne und Prof. Stux -
ley Theil nahnien.

Badische Chronik .

OMaünheim , 10. Febr . Wer die zahlreichen hohen Schornsteine
in und um Mannheim rauchen , die Anzahl der Wagen in den
Straßen, mit Handelsgütern beladen, hin- und herfahren sieht , die weit¬
läufigen Zollgebäube und großen Lagerhäuser, die Hafeneinrichtungen
am Rhein und Neckar , die Landungsbrücken, Treppen , Krahnen über¬
blickt ; wer Morgens die Hunderte von jungen Männern, Frauen und
Mädchen zählt, die vom Land in die Stadt ziehen , und sie nach Feier¬
abend auf der Heimkehr beobachtet ; wer den Räderschlag der Dampf¬
schiffe aus dem Rhein , das Zischen und Pfeifen der Lokomotivventile,
die Signale der Bahnbeamten den langen lieben Tag über hört , der
wird sagen müssen, auch wenn er sonst ganz unbekannt und fremd am
Ort : daß Mannheim eine ganz industriöse, Handel - und schisffahrltreibende
Stadt sei , wie man keine zweite im weiten Umkreis antreffe. . Gewiß " ,
— sagt er sich — . hier wird viel gerechnet , gehandelt, gearbeitet, viel
Geld verdient. Hier nimmt der lebendige Wellenschlag der freien Kon¬
kurrenz , der Wettkampf aller wirthschaftlichenKräfte die Bevölkerung
ganz in Anspruch."

Wer sich aber ohne diese sinnlichen Eindrücke ein Urtheil bilden
wollte, etwa auf Grund der Mannheimer Tagespresse, der ausführ¬

lichen Kritiken und Besprechungen aller Vorstellungen unseres Hof«
und Nationaltheaters , aller Konzerte der zahlreichen wissenschaftlichen
Vorlesungen und Kunstgenüsse, der endlosen Reihe von Einladungen
zu Bällen , Vereinsversammlungen aller Art , zu öffentlichen Vergnü¬
gungen und Sehenswürdigkeiten , der würde sich ohne Zweifel kein
rechtes Bild von Mannheim machen , aber etwa denken : »das muß eine
Stadt sein , in welcher die Leute viel Zeit und Geld haben , in der es
lustig hergehl " . Vielleicht käme er gar zu der durchaus unrichtigen
Vermuthung , die Mannheimer könnten zur Aufzählung der be¬
kannten mit s beginnenden Zeitwörter , als Kriterium einer gewissen
politischen Partei, Veranlassung geben . Dies wäre eben so fehlgedacht,
wie wenn Jemand glauben wollte : es gäbe auch nach der vor sieben
Jahren begonnenen Eröffnung unserer Straßen hier noch heute Köpfe,
welche durchaus de» Anschein hätten, als seien sie vernagelt .

In welchen Verhältnissen sich die hiesigen wirthschaftlichen Zu¬
stände erweitert haben , dafür liefern die im hiesigen Adreßkalender
jährlich erscheinenden Uebersichten der bestehenden Geschäfte einen An¬
haltspunkt , von welchem wir übrigens nicht sagen können, bis zu wel¬
chem Grad derselbe Anspruch auf Vollständigkeit machen kann . Ver¬
gleichen wir da« Jahr 1861 , als das letzte vor Einführung des
neuen Gewerbcgesetzes , mit 1868, so stellt sich , mit wenig Ausnahmen ,
überall eine erfreuliche Zunahme der Handels- und Gewerbthäligkeit
hervor . Es gab beispielsweise

1861 : 1868
Photographische Anstalten . ,. 2 15
Barbiere . 25
Fleischer . 50
Bäcker . . 48
Zimmerleute . 23
Konditoren . 17
Schuster . 191
Blechschmiede . 25
Uhrmacher . 12
Gastwirthe . . . . . . 91 112
Kunstgärtner . 10
Maurer . . 39
Schreiner . 79
Posamentierer . 5
Buchbinder . 15
Sattler . 38
Schneider . . , 94
Färber . . 3
Glaser . 17.

linier den Handeltreibenden ist die Zunahme nicht viel weniger auf¬
fallend ; es bestanden u . A. :

1861 : 1868
Agenten . 57
Bankiers . 8
Kohlen- und Holzhandlungen . . . . . 6 16

Kommissionsgeschäfte . 43
Makler . 23
Kolonialwaarenhandlungen . . 15 18
LandeSprsduktenhandlungen . . . . . 15 25
Hopfenhandlungen . . . . 10 20
KleiderhandlUngeu . 10
Manufakturwaarenhandlungen . . . 6 11
Kurzwaarenhandlungm. . 12 25
Blättertabakgeschäfte . . . . . . . 46
Eigarreuhandlungen . 24
Weinhandlungen . 26

Die Zahl der Fabriken hat sich bedeutend vermehrt. Eine Reihe
von Fabrikanlagen , die jetzt hier blühen , war 1861 ganz unbekannt,
so die Anilinfabrikation, Waagesabrik, Fabrik von Zündhölzern, Ker¬
zenfabrik , Kautschukfabrik, Hemden-, Hut - , Kartellfabrik, Eisengießerei,
Nähmaschinenfabrik , Kaminfabrik und mehrere andere . Am bedeutend¬
sten ist die Zunahme bei den Cigarrenfabriken und Maschinenfabriken,
3 gegen 7.

Es find uns verschiedene Fälle bekannt , in denen industrielle Un- .
ternehmer bei ihrer Anlage zwischen Offenbach , Stuttgart und Mann - '
heim schwankten, unserm Platz aber den Vorzug gaben , hauptsächlich
aus dem Grunde : weil die Kohle sich hier billiger stellt als dort,
der Bezug überseeischer Rohprodukte hier billiger und bequemer, ganz
zu Wasser erfolgen kann ; weil unser Platz mit Geldkräften reichlich
versehen ist und es hier nicht schwer hält , Personalkredit zu erlangen
und Theilnahme für industrielle solide Unternehmen zu finden .

Die politische Weltlage ist fest 1862 ohne Zweifel der rascheren Ent¬
wicklung unserer Industrien oft nichts weniger als förderlich gewesen ;
sie ist leider auch jetzt noch manchem Unternehmen im Wege . Wenn
aber das Werk der deutschen Einheit weiter gediehen, die Geschäftswelt
von den Ungewißheiten befreit sein wird, die ihr jetzt noch Sorge ma¬
chen, so geht Mannheim voraussichtlich einer großen industriellen Zu¬
kunft entgegen. Dann werden wir auch weniger in Politik und in
Sing und Sang machen.

Eben ist hier die Probenummer eines französischen neuen politische »
Wochenblattes „Im trateroits " erschienen , „Organs international sie
1a äemooratie" . Von Preußen heißt e« in dem Programm : Bismarck
habe dem Kaiser der Franzosen vor Ausbruch des Kriegs 1866 ein
Kompensationsobjekt versprochen , wenn er sich neutral »erhalten « olle.
Preußen habe die Gelegenheit, Schleswig-Holstein , vom Zaun gebro¬
chen , um acht Millionen Oesterreicher aus Deutschland hinauszuwerfen
oder vielmehr um das Letztere in drei Theile zu zerklüften und den
besten Theil für sich zu behalten . Wir wollen nicht versuchen , die
I^ratornite eines Bessern zu belehren. Da « wäre wohl vergeblich .
Aber unsere Industrie möchten wir daran erinnern , daß ihr Geld¬
beutel das größte Interesse daran hat, die deutsche Einheit gefördert zu
sehen . _

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Z. t .804. Nr. 74. Konstanz .

Erledigte Stipendien.
Bei der Leonhard Keller 'schen Stiftung dahier

sind 3 Stipendien für Persoigm weiblichen Geschlechts
von je 40 fl . jährlich, vorzugsweise bestimmt zur Aus¬
bildung von Mädchen, die mit dem Stifter verwandt
sind , in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche auf den Genuß dieser Stipendien
Anspruch machen wollen , haben ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Verwandtschaftsnachweise und deren
Grab , sowie ihrer Sitten und Vermögenszeugnisse,

binnen4Wochen
bei unterfertigter Stelle einzureichen .

Konstanz, den 28. Januar 1869.
VerwaltungSralh der Distriktsstiftungen .

Lang . H. Vögel in . L . keiner .
Volderauer .

Karlsruhe .
verkaufen.

Ein gebrauchter , noch im besten Zu-
" stand befindlicher I*I>» 8tan mit ab¬

nehmbarem Glasvordach , mit Patent- Achsen und sehr
leicht gebaut, steht billig zu verkaufen.

Nähere« bei U . Kautt 8i Sohn , Waldhorn¬
straße 14.

Z.v35 . Karlsruhe .
Post -Omnibus ,

ein im guten Zustand bcfindli-' cher, für 8 bis 10 Personen steht
^billig zu verkaufen.

Näheres Lei Hofwagner U. Kautt L? Sohn ,
Waldhornstraße Nr. 14.

Z .v .27. Bruchsal .
Gasthaus¬
verkauf.

Unterzeichnete ist gesonnen ,
ihr Gasthaus „ zum Rappen "

unter annehmbaren Bedingungen zu vei kaufen .
. Dasselbe , in bester Lage der Stadt , erfreut sich eines
starken Zugangs und findet ein thäligcr Mann darauf
ein gute« Auskommen.

Bruchsal, im Februar 1869. A . Neubeck ' s Wwe.
Nähere Auskunft ertheilt

Albert Neubeck.

«VINN

Z .t.946. Ein Paar 8-
^jährige, schöne und kräftige

Wallachen (Füchse gleicher
Farbe) , zwei - und einspän¬
nig gefahren , sehr fromm,

:iner auch gut geritten , werden zu billigen
Preisen, einzeln oder zusammen , abgegeben .
Näheres bei vr. Fuchs in Mannheim .

Z .t.997 . Ein pensionirtcr Haupl -
' lehrcr, 45 Jahre alt, der eine schöne

Handschrift schreibt, sucht eine Dekopistenstelle bei einer
Dtaatsstellc oder einem Anwälte im Kreise Konstanz ,
Villingen oder WaldShut . Der Eintritt könnte als¬
bald geschehen. Näheres sagt die Expedition dieses Bl.

Z .t .949 . Stuttgart .

Königlich Württernbcrgische
Staatseijenbahn .

Wir beabsichtigendie Anschaffung von
24 Personenwagen I. und ll . Klasse ,
28 „ H.
55 . III .

300 bedeckten Güterwagen ,
170 offenen ,

40 Wagen für Langholztransporte und
40 Kieswagen , je zweiachsig .

Sämmtliche Wagen , mit Ausnahme der Langholz-
tranSportwagen , sollen mit Bremsen versehen sein.

Auf dem hiesigen Bahnhof sind Muslerwagen ausge¬
stellt und wolle man sich wegen der Besichtigungder¬
selben und wegen Empfangnahme von Lieferungsbe¬
dingungen an die hiesige Bahnhof -Inspektion , und we¬
gen Einsichtnahme der Zeichnungen an unserSekretariat
wenden, welches letztere auch von denGüterwagenzeich¬
nungen Abdrücke , soweit der Vorrath reicht , abgeben
kann.

Die Wagen sollen mit je einer Anzahl von den ver¬
schiedenen Gattungen spätestens in der Mitte der Mo¬
nate Juni , Juli , August und September d . I . abge -
lieferl werden. Offerte , welche sich entweder auf die
ganze Lieferung oder auf einen beliebigen Theil dersel¬
ben beziehen können , und in welchen für jeden der im
Vorstehenden angegebenen 4 Termine die Zahl der Wa¬
gen besonders angegeben sein muß , sind unseremSekre¬
tariat bis spätestens den 26. d . M . , Abends 5 Uhr,
versiegelt und mit der Aufschrift

„Wageulieseruug betreffend "
versehen , einzureichen.

Stuttgart , den 5. Februar 1869.
K . Eisenbahndirektion :

D i l l e n i u S.

Königlich Württembergische
Staatseisenbahn.

Wir beabsichtigendie Anschaffung
von 240 Achsen mir Rädern für Personenwagen,

1150 . . . - Güterwagen ,2760 Tragfedern ,
480 Spiralbufferfederir und

25000 Gummiringen zu Buffern und Nothkettcn .
Diese Gegenstände sind an den 4 Terminen : Anfang

Mai , Juni , Juli und August zu liefern. Abdrücke der
Lieferungsbedingungen können von unserem Sekre¬
tariate in Empfang genommen werden .

Offerte, welche versiegelt und mit der Aufschrift
„Lieferung von Wagendestanvtheilen " versehen ein¬
zureichen sind , werden von uns bis spätestens den
26. d . MtS. , Abends 5 Uhr, entgegengenommen ,

Stuttgart , den 6 . Februar 1869 .
K. Eisenbahndirektion :

D i l l c n i u s.

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduugSverfüguttge«.

Z .u.52. Nr. 4115 . Heidelberg .
I . S .

Ludwig Wormser hier
gegen

Adam Schollenberger von Dossen¬
heim,

Forderung betr.
Bes ch l u ß.

Peter Schollenberger von Dossenheim wird auf
Antrag des Klägers zum Streite beigeladen, und auf¬
gefordert , sich

Samstag den 20 . Februar d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

bei Annahme des Zugeständnisses darüber zu erklären ,
ob es wahr ist, daß die bei dem Kläger am 10. Februar
1868 gekauften Kleider ein brauner Rock mit Sam¬
metkragen und hellgraue Piquehosen und Weste gewe¬
sen sind , für den Fall des Widerspruchs bei Annahme
der Verweigerung , ob er bereit ist , da« Gegentheil zu
beschwören . Zugleich hatP . Schollenberger einen
Zuslellttngsgcwallhaber bi« zur Tagfahrt zu bezeichnen,
widrigenfalls weitere Gerichtsbeschlüsse an die Ge¬
richtstafel angeschlagen würden .

Heidelberg, den 23 . Januar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Z.u .45. Nr. 1543.
^
Durlach . In Sachen der

Anna Härter von Mannheim gegen Friedrich Wäch¬ter von hier, Forderung betreffend, hat Klägerin da¬
hier vorgetragen , daß der Beklagte im Oktober v . I .
ihr Stereoskopen - und Wachsfiguren -Kabinct um den
Kaufpreis von 125 fl. und weitere 5 fl . für das Auf¬
schlagen der Bude abgekauft, daran 20 fl. abschläglich
bezahlt und am 26 . Oktober v. I . für den Betrag von
100 fl . ibr 3 Wechsel über je 33 fl . 20 kr. auf sich selbst
ausgestellt habe . Der eine dieser Wechsel , welcher am
2. Januar d . I . fällig gewesen , sei bi« jetzt nicht be¬
zahlt , indem der Beklagte unstät herumziehe und sein
jetziger Aufenthaltsort unbekannt sei.

Klägerin bittet , den Beklagten zur Zahlung seiner
Wechsclschuld mit 33 fl. 20 kr. nebst 6 °/o ZinS vom
Verfalltage au , sowie des Restes am Kaufschilling mit
5 fl . und weiterer 5 fl. für Aufschlagen der Bude, sowie
in die Kosten zu verurtheilen .Es wird deßhalb nach Ansicht des 8 243 Absatz 2
der Pr .Ordg. Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung auf

Dienstag den 23 . Februar d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu beide Parteien anher

daß bei seinem Ausbleiben die in der Klage behaup¬teten Thatsachen als zugestanden angenommen, der Be«
klagte mrt seinen etwaigen Einreden ausgeschlossenund , unter Verurtheilung desselben in die Kosten , nachdem Gesuch der Klägerin , soweit dieser in Rechten be¬
gründet ist , erkannt würde. Zugleich haben beide
Parieren sich aus den Beweis ihrer Behauptungen vor¬
zubereiten und die ihnen zu Gebote stehenden Urkunden
mitzubrrngen .

Dabei wird dem Beklagten aufgegeben . einen amOrte des Gericht« wohnenden Gewalthaber aufzustellen,widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt-
msse rmt - er gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
selbst eröffnet wären , an der hiesigen Gerichtstafel an¬
geschlagen werden sollen.

Durlach , den 5. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .' Gau pp .

Z .u .48 . Nr . 1830. Lahr . In Sachen der An-
ton Meter Wtb. , Elisabeth«, geb. Geisendörserin Lahr gegen Stefan Herzog von Sulz, wegen For¬
derung von 165 fl . 4 kr . , und gegen Hieronymus Her¬
zog von da, wegen Forderung von 159 fl. 34 kr. , her¬rührend aus Erbtheilung vom Jahr 1851, — ergehtauf Ansuchen der Klägerin

Bedingter Zahlungsbefehl :
Den an unbekannten Orten abwesenden Beklagtenwird aufgegeben , binnen 14 Tagen entweder die

Klägerin durch Zahlung der im Betreff bezeichneten
Forderungen zu befriedigen , oder zu erklären, daß sie die
gerichtliche Verhandlung der Sache verlangen , widri¬
genfalls die Forderungen auf Anrufen der Klägerinfür zugestanden erklärt würden.

Den Beklagten wird ferner aufgegeben , einen amOrte de» Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzuftelle»
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie den
Beklagten eröffnet wären , an der diesseitigen Gericht«,
tafel angeschlagen werden .

Lahr , den 9. Februar 1869.
Großh. bad . Amtsgericht ,v . Gemmingen .

Burckhard .
Oeffentliche Aufforderung .

1327. Bühl . Da aus die diessei-,ge Aufforderung vom 24 . Oktober v . I keine An¬
sprüche erhoben wurden, so werden solche hiermit dem
letzlgen Besitzer gegenüber für verloren erklärt .Buhl, den 8. Februar 1869.

Großh. bad. Amtsgericht .
M u ß l e r.

Gauteu .
Z.u.49. Nr . 4183. Karlsruhe . Gegen Tag-

löhncr Johann Wemmer von Meckesheim , z. Z . da¬
hier, haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und VorzugsverfahrenTagfahrtanberaumt auf

Dienstag den 2. März l. I . .Vormittags 9 Uhr .SS werden alle Diejenigen , welche aus was immer



für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesrtztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffe « von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkundenvorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Bora - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
Pfleger « und GläubigerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn ste der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Zugleich wird etwaigen Schuldnern de« Gantmanns
aufgegcben, ihre Schuldigkeiten bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung nur an den aufgestellten Massepfleger,
Gerichlstarator Herrenschmrdt dahier , zu ent¬
richten.

Karlsruhe , den 8 . Februar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
^ Z .u.46. Nr . 2870 . Mosbach . Gegen Land-
Mwirth Franz Michael Trunzer von Satteldach haben

wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - und Vorzug - verfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 10 . März d. I . ,
früh VrlO Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es sollen in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbü
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
we»n sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Mosbach , den 6. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
Vermögeusabsouderungea .

Z .u.54. Eiv .K . Nr . 216. Villingen . In Sa¬
chen der Ehefrau des Jakob Kämmerer , Christine,
geb. Obergfell , in Oberkirnach , Klägerin , gegen
ihren Ehemann daselbst , Beklagten, Vermögensabson¬
derung betr ., hat die Klägerin in einer hier eingereich¬
ten Klage die Absonderung ihres Vermögens von dem¬
jenigen de« Beklagten begehrt und ist zur Verhandlung
hierüber Tagfahrt in die Gerichtssitzung vom

Mittwoch den 24 . März d . I .,
Vormittags halb 9 Uhr ,

angeordnet worden ; was zur Kenntnißnahme für die
Gläubiger hiermit bekannt gemacht wird.

Villingen , den 8 . Februar 1869.
Der Vorsitzende de« Großh . Kreisgerichts :

JunghannS .
Blürnel .

Z .u .41 . Nr . 401 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des GastwirthS August Kühn , Katharina , geb. D el -
ker , dahier hat gegen ihren genannten Ehemann
Klage auf VermögenSabsonderuna erhoben , und ist
Tagfahrt zur Verhandlung über diVKlage auf

Montag den Id . März I. I . ,
Vormittags 8^ 2 Uhr ,

anberaumt . Dies wird znr Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 8. Februar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, I. Civilkammer.

Der Vorsitzende :
S e r g e r.

L auck .
Verschollenheits -Verfahren.

Z.u .44 . Nr . 878 . Adel « heim . Andreas Bau¬
mann von Nosenberg , welcher im April 1854 nach
Amerika ausgewandert ist und seither keine Nachrich¬
ten von sich gegeben hat, wird ausgesordert,

binnen Jahresfrist
seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen, widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Adelsheim, den 29. Januar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .u .47. Nr . 507 . Haslach . Da Xaver Buch -

Holz von Hofstetten der diesseitigen Aufforderung vom
2 . August 1867 , Nr. 2720 , keine Folge geleistet hat ,
so wird derselbe nun für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen ErRn in

^
sürsmglichcnBesitz gegeben .

Haslach , den 8 . Februar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H - PP -
Eutmüudiguog.

Z .u .51 . Nr . 1225 . Villingen .
Die Entmündigung des Daniel Bek
von Schabenhausen betr.

Beschluß .
Daniel Bek von Schabenhausen wurde wegen

Wahnsinn « entmündigt und dessen Mutter , Anna , ge -
bornc Allgaier , daselbst als Vormünderin , sowie
deren Ehemann Theodor Hafner von da als Mit¬

vormund bestellt .
Villingen, den 1. Februar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
B u is s 0 n.

ErdeinWeisUNg.
Z .q .969. Nr . 940. Kenzingeri . Die Wittwe

des LandwirthS Karl Klär , Agatha, geb. Sprang ,
von Bberhausen hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

Kenzingen, den 1 . Februar 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Ertladungrn .

Z .u .43 . Grenz ach . Zur Verlassenschaft de«
Thomas Sch Lublin von Wyhlen ist dessen Sohn
Josef Sch Lublin als Miterbe berufen. Derselbe
soll sich als Dienstknecht im oberen Elsaß aufhallen ,
der Ort seines Aufenthalts ist aber unbekannt.

Josef Schäublin wird deßhalb aufgefordert , seine
Erbansprüche

binnen drei Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst die Erb¬
schaft nur Denen zugewiesen würde , welchen sie zu¬
käme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Grenzach, den 9. Februar 1869.
Großh . Notar
Schmidt .

Z .u .23. Heidelberg . Christian Baiter ,
Steinhaner von Ehningen , und dessen Schwester Anna
Maria , Wittwe des -j- Bäckers Eisenhardt , welche
vor mehreren Jahren nach Amerika gereist find und
dere« gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist , sind zur
Erbschaft ihres am 19. Januar 1869 dahier verstorbe¬
nen Bruders Georg Baiter gesetzlich berufen. Die¬
selben oder deren Leibeserben werden hiemit aufge¬
fordert, sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , deuen sie zukäme , wenn die Vorgeladencn zur
Zeit de» Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Heidelberg, den 8 . Februar 1869.
Der Großh . Notar

P e z 0 l d .
Z . u .39. Neustadt . Josef Kistler von Vier-

thäler , welcher sich vor mehreren Jahren nach Austra¬
lien begeben und seither keine Nachricht von sich gege¬
ben hat , ist zur Erbschaft seiner daselbst verstorbenen
Mutter , der Gregor Pfesf Wittwe , Barbara , geborne
Jmbery , berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird der¬
selbe hiermit , und zwar mit Frist von

drei Monaten ,
aufgefordert , sich zur Ankbetung der Erbschaft dahier
zu melden, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
würde zugetheilt werden , denen sie zukäme , wenn er,
der Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
wäre am Leben gewesen .

Neustadt, den 8. Februar 1869.
Der Großh . Notar
F i s ch i n g e r .

Z .u .30 . Unteralphen . Vincenz und Monika
Feldmann , Kinder der ledig verstorbenen Katharina
Feldmann zu Unteralphen , sind zu Erben des ledig
verstorbenenJohann Feldmann von da testamenta¬
risch berufen. Da der Aufenthaltsort de« Vincenz
und der Monika Feld mann der HeimathSbehörde
nicht bekannt ist (Erster« soll sich jedoch in Stuttgart ,
Letztere bei Offenburg aufhallen ) , so werden die ge¬
dachten Tcstamentserben zur Erbthcilung mit Frist von

drei Monaten
«»durch öffentlich vorgeladen , mit dem Bemerken,
daß, im Falle dieselben keine Nachricht von sich geben,
die Verlassenschaft jenen Personen zugetheilt werden
würde , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen
nicht mehr am Leben gewesen .

Görrwihl , den 29. Januar 1869.
Der Großh . Notar

L a t t n e r .
Handelsregister - Einträge .

Z .u.57. Nr . 3722. Frciburg . Nach Beschluß
vom Heutigen, Nr . 3722 , ist heute unter O .Z . 250 die
Firma »H . A. Ficke " in Freiburg und Obmied in
das Firmenregister dahier eingetragen worden . In¬
haber ist der ledige Kaufmann Hugo August Ficke
von Freiburg . Freiburg , den 10. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

Z .u .32. Nr . 1249. Baden . Zu O .Z . 6 des
Gesellschaftsregisterswurde heute eingetragen :

Unterm 31. Dezemb« v. I . ist der bisherige
Gesellschafter der offenen HandelsgesellschaftjG.
Müller undKons . in Karlsruhe und Baden ,
Bangui « Adolf Haldenwiang von hi« , aus
dieser ausgeschieden , und für ihn Banquier Ju¬
lius Nägele von Karlsruhe mit der Befugniß
der Gesellschaftsvertrerung eingetretcn , womit
des Letzteren Prokura zu Ende ging.

Der neue Gesellschafter ist verehelicht mit Elise
Müller von Karlsruhe , und es bestimmt deren
Ehevertrag vom 17. Juni 1864 , daß alles gegen¬
wärtige und zukünftige, bewegliche und unbeweg¬
liche Vermögen mit Ausnahme der Summe von
150 fl., welche jeder Theil zur Gemeinschaft ein¬
wirft , von dieser ausgeschlossen sein soll .

Baden, den 6. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Z e ch.
Z .u .24. Mannheim . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
O .Z. 164 d. Ges .Reg. und 569 d. Firm .Reg. :

Die Handelsgesellschaft «Th . Gärtner " in
Mannheim ist aufgelöst und die Firma erloschen .
Der Theilhab« Moritz Maas , Kaufmann da¬
hier , hat das Geschäft übernommen und wird
solche- unter der Firma . Moritz Maas " in
Mannheim fortführen .

- Mannheim , den 28. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .u.42 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
1 ) O .Z . 98 d . Ges.-Reg.

Karl Hartenstein L Karl Keller , Theil -
haber der Handelsgesellschaft. Cannstadt« Holz¬
handlung " in Cannstadt L Mannheim , sind an¬
der Gesellschaft getreten.

Der bisherige Pro kurist Karl Pfänder da¬
hier ist alch Theilhaber in die Gesellschaft ge¬
treten.

2) O .Z . 309 d. Ges.-Reg.
Firma , M » genau , Schnitzet <k Steps "

in Mannheim . Die gleichberechtigten Theilhaber
dieser am 1 . Februar 1869 dahier gegründeten
Handelsgesellschaftsind :

die Kauflcute Emil M » genau , Karl
Schnitzer und Fritz Steps dahier.

Mannheim , den 4 . Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .u .40. Nr . 1045 . Neckargemünd . Eintrag

in Ord .Z . 4 de» Firmenregisters , wonach die Firma
Julius Friedrich Menz er in Neckargemünd auf den
Sohn Julius Karl Wilhelm Philipp Menz er ,
ledig dahier, übergegangen ist.

Neckargemünd, den 5 . Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Strafrechtspflege .

Labunge» .
Z .u .55. Nr . 313. Karlsruhe . Zur Häupt -

verhandlung der Anklagejache gegen Ludwig Zim¬
mermann von Loffenau wegen Körperverletzung und
Diebstahl» wird Tagfahrt aus

Dienstag den 2 . März 1869 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

anberauml , und hiezu der benannte flüchtige Ange¬
klagte mit der Aufforderung, sich sofort bei dem Großh.
Amtsgericht Durlach zu stellen , und mit dem Ansügen
anher vorgeladcn , daß auch im Falle seines Nichter¬
scheinens die Verhandlung und Aburtheilung stattstn-
den werde.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

D« Vorsitzende der Strafkammer :
Klein .

H u r l e.
Z .u .56 . Karlsruhe . Zur Verhandlung d« An¬

klagesache gegen Wilhelm Friedrich Hammer von
Altingen und Genossin wegen Ehebruchs wird Tag¬
fahrt anberaumt auf

Dienstag den 2. März d . I . ,
Vormittags 91/2 Uhr .

Hiezu wird der benannte Angeklagte mit der Auffor¬
derung , sich sofort bei Großh . Amtsgericht Pforzheim
zu stellen , und mit dem Anfügen anher vorgeladen, daß
auch im Falle seines Nichterscheinen « die Verhandlung
und Aburtheilung stattfinden werde.

Karlsruhe , den 9. Februar 1869 . «
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Klein .
Hurle .

Urtheilsverkundungen .
Z .u .38. Nr . 610. Heidelberg . In Anklage¬

sachen gegen Karl Ertl von Deggendorf in Bayern
wegen Körperverletzung wird auf gepflogene Haupt -
vcrhandlung zu Recht erkannt : Der Angeklagte Karl
Ertl sei der im Affekt verübten̂ örperverletzuiig für
schuldig zu erklären . und deßhalb zu einer Amisge-
fängnißstrafe von sechs Wochen , sowie in die Kosten
des gerichtlichen Verfahrens und der Urthcilsvollstre-
ckung zu veruriheilen . V . R . W . Dies wird dem
flüchtigen Angeklagten verkündet.

Heidelberg, den 28 Januar 1869 .
Großh . bad. Kreisgericht Heidelberg, Straskamm « -Ab -

theilung des Kreis - und Hofgerichts Mannheim .
Dr. Puchelt .

v . B e ch t 0 l d.
Z .u .53. Nr . 617. Heidelberg . In Untersu¬

chungssachen gegen Jakob Ganze nmüllcr von Hei¬
delberg , dessen Ehefrau , Johanna Elise, geb . Wal -
denmayer , und Elise Unger von Mannheim , jetzt
in Ladenburg , wegen Betrugs , wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt : Der Angeklagte
Jakob Ganzenmüller von Heidelberg sei des Be¬
trugs gegen Gläubiger , im Betrag von mehr als
300 fl. , für schuldig zu « klären, und deßwcgen zu einer
Arbeitshausstrafe von zwei und einem halben Jahr
oder von t ' / :i Jahr Einzelhaft , sowie in die Kosten des
gerichtlichen Verfahrens und der UrtheilSvollstreckung
zu verurtheilen ; dagegen seien Johanna Elise , geb.
Waldenmayer , Ehefrau des Jakob Ganzenmül¬
ler , und Elise Unger von der Anschuldigungdes
Betrugs , sowie des Betrugs gegen Gläubiger und von
den Kosten freizusprechen . V . R . W. — Dies wird
den flüchtigen Jakob Ganzenmüller » Eheleuten
verkündet.

Heidelberg, den 28 . Januar 1869.
Großh . bad. Kreisgericht Heidelberg, Strafkammer -Ab -

theilung des Kreis - und Hofgenchts Mannheim .
vr. Puchelt .

v . Bechtold .
Berwaltungss achen.

Polizeisachen.
Z .v.82 . Nr . 995 . Radolfzell . Emil Weiß

von Singen hat die Agentur für die Dresdener Feuer¬
versicherungs- Gesellschaft niedergelegt.

Radolfzell, den 29 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Eschborn .
Z .v.83 . Nr . 1101 . Breisach . Accisor Dien -

ger in Oberrimsinge,i wird als Agent der Kölnischen
Feunversicherungs - Gesellschaft „Colonia " für den
Amtsbezirk Breisach bestätigt.

Breisach , den 9. Februar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Schindler .
Z .v .107 . Nr . 1484. Bübll Alois Huber ,

Schneidermeister von Ottersweier , wird als Agent der
preußischen National - Versicherung« - Gesellschaft in
Stettin für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Bühl , den 9 . Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

S t i g l e r.
Wolpert .

Z v.97. Nr . 3058 . Karlsruhe . Kaufmann
Friedrich Ulrici dahier wird als Agent der Schlesi -

Ahen Feuerversicherungs-Gesellschaft in Breslau für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Karlsruhe , den 6. Februar 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt.

I ä g e r s ch m i d .
Z .v.92. Nr . 1462 . Ettlingen . Wendelin

Reichert von Malsch beabsichtigt , mit seiner Fa¬
milie eine Reise nach Nordamerika zu unternehmen.

Hievon werden dessen etwaige Gläubig « mit dem
Ansügen in Kennlniß gesetzt, daß der Reisepaß am

Samstag den 20 . Februar
ausgefolgt werden wird , und daß es ihnen überlassen
ist, ihre Ansprüche an denselben vor Gericht zu wahren.

Ettlingen , den 9. Februar 1869?
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
LambinuS .

Z .v.87. Nr . 1463. Ettlingen . Thekla Buhlin -
ger , ledig, von Malsch, beabsichtigt, eintreffe nach -
Nordamerika zu unternehmen .

Hievon werden deren etwaige Gläubiger mit dem
Ansügen in Kenntniß gesetzt, daß der Reisepaß am

Samstag den 20 . Februar
ausgefolgt wird, und daß e« ihnen überlassen ist , ihre
Ansprüchean dieselbe vor Gericht zu wahren.

Ettlingen , dm 9. Februar 1869. '
Großh . bad . Bezirksamt.

L u m p p.
LambinuS . .

Z .V.91. Nr . 1705 . Lahr . Josef Spitz Mül¬
ler , ledig , von Oberschopfheim, will nach Amerika
auSwandcru . Etwaige AnspMche an dmselbm sind

binnen 8 Tagen
entwed « außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren ,da nach Ablauf dieser Frist die Auswanderungserlaub -
niß ertheilt werden wird .

Lahr, den 8 . Februar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

P ä ß l e r.
Z .v .90. Nr . 1719 . Adel « he im . Josef Anton

Rudolph , 18 Jahre alt, von Hemsbach heabsichtigt,
nach Nordamerika auszuwandern . Derselbe wird nach
Ablauf von 10 Tagen den Reisepaß « halten ; waS
wir hiermit zur Kenntniß etwa vorhandener Gläubiger
bringen.

Adelsheim, den 10. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Flad .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .v.76. Karlsruhe .

Pferde - Versteigerung .
Künftigen Montag den 15 . d . MtS . ,

vormittags 10 Uhr , wird im diesseitigen Ka-
semhofe ein militärdienstuntaugliches Pferd gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 10. Februar 1869 .
Großh . 2 . Dragonerregiment Markgraf Maiimilian .

ZA . Z .v .70. Gottesau .

Versteigerung .
Das Feld- Artillerieregiment läßt am

Montag den 15 . Februar 1869 ,
Vormittags 10 Uhr ,

14 Zentner altes Eisen , guter Qualität ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.

Gottesau , den 10. Februar 1869.
Z .v .77 . Zella . H.

Hausversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

dem Zimmermann Johann Baptist Lehmann in
Oberharmersbach , AmtsgerichlSbezirkS Gengenbach,

eine von Holz erbaute einstöckige Behausung mir
Stallung und Balkenkcll« unter einem Ziegel¬
dach, nebst Hosraithe und >/r Meßlc Feld dabei,
in Oberharmersbach , unten der Bach , sonst all¬
seits Augustin Thomas , geschätzt auf . 425 fl ,

auf dem RathhauS zu Oberharmersbach am
Freitag den 12 . März 1869 ,

Vormittag « 9 Uhr ,
öffentlich versteigert , wobei der endgil tige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr erlöst
wird.

Zell a. H . , den 9. Februar 1869.
Der VollstreckungSbeamte :

F . Deurer , Notar .
Z .v .54. A d e l S h e i m .

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse des verlebten Christian Walch von Unter -
kcssach

Donnerstag den 4 . März 1869 ,
Morgens 9 ' /r Uhr ,im Rathhause allda nachverzeichnete Liegenschaften

öffentlich versteigert und endgiltig zugeschlagcn , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

20,16 Ruthen . Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt
Scheuer unter einem Dach , in der Egarten , an der
Staige , neben sich selbst.

2.
Ein vorn zwei - , hinten einstöckiges Wohnhaus allda

mit Wagnerwerkstätte.
3.

9 Morgen 2 Viertel 26 Ruthen Acker, Wiesen,Wald , Garten , Oedung und Steinriegel , in 15 Par¬
zellen , neben verschiedenen Nebenliegern.

Adelsheim, den 4 . Februar 1869.
Der Vollstreckungsbeamte:

B e r b e r i g .
Z .v .20. Nr . 103 . Gengenbach . ( Holzver¬

steigerung .) Aus den Domänenwaldungen des
hiesigen Forstbezirks versteigern wir mit Borqfrist bis
1. November 1869

Dienstag den 16 . Februar d. I .,aus dem Distrikt MooSwald, Abth . Brücklewald, Hil -
seckWinterseitc und Börsigwald : 3425 tannenc Hopfen¬
stangen 1. Kl ., 6625 H . Kl . . 11,150 III . Kl . , 27,725
Rebstecken, 14,200 Bohnenstecken , Klftr . buchenes ,8V2 Klftr . tannenes und 1 >/r Klftr . fvrlenes Scheit¬
holz ; 31Vj Klftr . buchenes , 35' /? Klftr . tannenes ,

«Klftr . birkenes, 16 '/r Klftr . gemischtes und ^ 4 Klftr .
fvrlenes Prügelholz ; 2790 buchene , 642 tannene Wel¬
len und einige Loose Schlagraum .

Zusammenkunft im Ankerwirthshause in Fabrik
Nordrach, Vormittags 10 Uhr .

Gengenbach, den 8. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

M e z e l.
Z .v.80 Nr . 106. Wilferdingen . ( Holz¬

versteigerung . ) Im Domänenwald Buchwald,
Abth. . Schmalmuß " , werden auf Borgfnst bis Mar¬
tini d. I . versteigert ,

Donnerstag den 25 . Februar d. I . :
31 Klftr . Psahlholz , 23 Klftr . buchenes und 115

Klftr . fvrlenes Scheitholz, 24 Klftr . fvrlenes Prügel -,42 Klftr . forlenes Stockholz und 4100 forlene Wellen.
Freitag den 26 . Februar d . I . :

216 forlene Baustämme von 50 — 80' Länge , und
56 forlene Klötze von jeder Stärke .

Zusammenkunft früh 8 Uhr im Schmalmuß .
Wilferdingen, den 10. Februar 1869.

Großh . bad. Bezirksforstci.
Hebenstreit .

Druck und Verlag der G. Brsun ' schen Hofbuchdruckerei .
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